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Eine besondere Republik
Rheinland ? - ^

B. A. Berlin , 23. Nov. (tfifl. Drahtbericht .) In
einem unter der Überschrift „Republik Rheinland " er¬
schienenen Artikel im „Vorwärts " heitzt es : Im Rhein¬
land wird mit z u n e h m e n d e,n E r n st und von ein .in
täglich w ach sende  n Perionenkreis die Frage der
Loslösung  vom Reich und der Bildung eines
eigenen  Stuatswesens erwo len. Vor einer Woche
kaum in ganz schwachen Umrissen erkenntlich, liegt Heue
bereits ein fix mnd fertiger Plan vor. Jedermann spricht
schon davon, morgen aber kann vielleicht Deutschland
und die Welt vor eine fertige Tatsache gestellt sein. Ge¬
nährt worden ist dieser -Plan vor allem durch die Vor¬
gänge in Berlin,  die dem rheinischen Bürgertum die
b o l sche w i st i s che Gefahr  als sehr drohend er¬
scheinen lassen. Tag in Berlin dre be s o n n e n e n Ele¬
mente die Oberhand behalten würdea , wagt man,
namentlich nach den Ereignissen der allerjünalten Tage,
kaum noch zu hoffen. Man wartete mit brennender Un¬
geduld auf die Veröffentlichung des Festpunktes der
Wahl zur K o n st i t u a i t e, die man so schnell wie nur
möglich gewählt sehen will und schiebt die Ursachen für
die Hinauszögerung ans angeblichen Widerstand der
Unabhängigen.  Ferner aber ist «s tzix Furcht vor
einer allzu schroffen a n l i chr i st l i che n Esesebgebnng,

i die naturgemäß vor all»m die klerikalen den sevaratisti-
schen Ideen zuaänqü , macht. Die G r e n z e n des neu zu
bildenden Staates sind nach nicht fest abgesteckt. Man
ist aber bestrebt, das Industriegebiet  vollständig
einzualiedern . NaS Süden hin wird man den Anschluß
an die Rbe : nvfalz  und H e s s e n suchen. Schon
haben bekannte Wirstchnftspilitiker die Rechnung über
die ökonomische Lebensfähigkeit  der neuen
Republik eingestellt. Ihre Ergebnisse sollen durchaus
günstig sein.

Der wachsende Widerstand gegen die
Berliner Diktatur.

XV. T .-B . Darmstadt , 22 . Nov . Der höfische Arbeiter -.
Bauern - und Soldotenrat faßte in seiner heutigen Voll-
versammlling den Beschluß, nachst-chenden Funkspriich an
alle süddeutschen  und aleichaesinnten norddeut¬
schen Arbeiter -. Bauern - und Soldatenräte zu senden-
Der hessische Arbeite-», Bauern - und Soldatenrat ner»
langt im Einv -rständnis mit der hessischen Regierung
von der Reichs reriernna die umgehendste Einbe¬
rufung  der R a t i -> l a l v e r s a m m l u n g, die d'>»
allein wirkliche  Veitretnng des deutschen Volkes
dorstellt. Er lehnt eine Diktat urirgendwelcher
Klassen  ab . Dw hessischeA-beiter-, Bauern - und
Goldawnrat bistet die süddeutichen Arbeiter -, B^uern-

»und Soldatenräte und die narddeuffchon Arbeiwr -,
Bauern - und Soldatem -bw, die aloicker Gesinnung sind,
gemeinsam mit dem fwssstchen Arbeiter . . Bauern - und
Soldatvurat mtn der Reiche,reaim,mg Obia -es zu verlan¬
gen. Der hessische Arbeiter -, Bai 'ern- und Soldatenrat
ist dvi- Ansicht, daß im Fülle , wo die Reichsregle, una die
Nationalversamml "ng nicht baldigst  einberuten
?rnn und kine Diktatur in Be-lin aufkowmen Wllte. die
si"lddeustch"n find die asti -̂ nesinnten norddeutschen Ar-
froi*-cr-, Bauern - >md Soldatenräte «a ' -̂ oinwm mit den
Reaierunaeu die Eiuberistung der Natianalversamni-
l,"' g in einer süddeutschen Hauptstadt  veran¬
lassen sollen.

Eberls Antwort an die hessische
Nealeru ^a.

zV. D.-8 . BerNn. 23. Nov. fDrahtbersckf.z Auf d«ts
TrTm'nmm be8 beffiftben F *na*8mhtfte >-* NNoick »eilt der
Belk b̂eanktroôe Gtzo-» im Nomen dre Re-chsronle-nng sei»
genhe» m't : Durch ib»e Ginlndnng f>»r -V} n *r 1 ft n « »nt
?it r'- rr Konfo-onz ttt Be-lin brachte dir R«sck,»reosern- n znm
Bnsdrnck dad sirwritdavan  entfern » ist. die fkinzesstaaken
anszuscklief, en,  sie vielmehr auf engste Zusammen¬
arbeit mit ibnen an der !M! edero « sr ! chtnnq des
Reiches  Wert legt. Tie sieb« in der Nasiimelverfamnt-
lnnq ebenfalls daS vornehmste Mittel Z«r Erreichung eine»
Ziele«. Sie strebt nicht nach der D 'ltatnr eines S »oate8l
oder eines Bundesstaates, sondern nach einer solidari¬
schen Demokratie  des einheitlichen Deutschlands.

Ein energischer Einspruch der 4. Armee
aenen den Bois ^ emis »-^ «;.

W. T .-B. Aachen, 22. Bor . An den Reichskanzler Cbert
wurde nachstehendes Telegramm gerichtet: sin der gestrigen
Sitzung des Solrx-tenraieS der 4. Armee erklärten die Dele-
gierten , dab die stronttninpe die Vergewaltigung politischer
Rechte durch den Terror nicht zuloNe Die stront bietest alle
Kräfte auf . um einen geordneten Niickwarsch dnrchzusübren.
Sie stebt geschlossen aus dem Boden detz RegienuigSprogrammS
des Reichskanzlers Cbert , erwartet die s o f y r t.i g e E i n b e -
rufung der Nationalversammlung und tveiü jede
»olschewkftische Idee  rotschiede« zwrück-

Auch der Frankfurter A. und S . gegen die
Berliner D'ttaturge'üste.

W . T.-B. Frankfurt a. M., 22. Nov. Der Frankfurter
Soldatenrat hat in einer vollzählig besuckiten Vollver¬
sammlung nach eingehender Dlskussion folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen Der Soldatenrat
Frankfurt a. M. protestiert entschieden gegen den Ver¬
such, die Regierung sRat der Volksbeaustraqten ) zu
einem Organ des Vollzustsauschusses des Berliner
Arbeiter - und Soldatenrats zu machen. Tie Regierung
kann keineswegs der Diktatur  des Rates einer e i.n-
zelnen Stadt  unterstehen . Sie muß Organ des
gesamten  Volkes fein und das Vertrauen der Volks¬
mehrheit haben. Die Regierung bat vor allem einen
baldigen Frieden herbeizuführen und alles zn tun . um
durch eine Nationalversammlung  dem Willen
des gesamten Volkes Ausdruck zu geben.

Das Reqierungsblptt
über die Natsonalvsrs m̂mlunq.

Berlin , 28. Nov. In der „Deutschen Allg. Eltg." wird ge¬
schrieben: Man weiß aut seitzn der Herren , die die National¬
versammlung auf die leichte Schulter nehmen möchten, ganz
genau , daß die Regierung unbedingt für die Einberufung der
Konstituante ist und sein muß. um zu einem baldigen
Frieden  zu gelangen. Hinsichtlich des Zeitpunktes
der Eizchernfung der Nationalversammlung bestehende Ver¬
schiedenheiten der Nufkassung beziehen sich lediglich auf prak¬
tische und keineswegs politische Gesichtspunkte. Es ist zu
hoffen, daß in dem Anfang der nächsten Wocke in Berlin zu¬
sammentretenden Zentralrat der Arbeiter - und Soldatenräte
Einheitlichkeit in dieser Hinsicht besteben wich. Die Ein-
heitlickkeit des Reiches  muß unter allen Umständen
gewahrt werden. Der Entwurf zu den Wahlen wird auf dem
Boden deL erweiterten ReichstagswablrechtS
in Verbindung mit dem durch das äan ?e Reich hindurchgehen,
den Proportionalwahrecht aufgebaut werden. Wirtschaftliche
Eifersucht zwischen Rörb und Süd kann heute kaum m
Frage kommen.
Eimr neue Warnung Willons für die Berliner

Radikale«.
Berlin , 23. Nov. Au« zuverlässiaer Quelle wollen per-

schiedene Blätter berichten können, D -lson habe durch Per-
mittlung einer neutralen Regierung der iehigen Berliner
Negierung mitteilen lallen, er warne ernsthaft davor, in
Berlin Unrnben zu dulden oder einen neuen Vertreter der
Moskauer Sowjetregierung in Berlin zu,ulaffen , da d»
Entente entschlollen sei. den W a s f e n st i l l st a n d zu kü n •
digen,  wenn diese Warnung lein Bebör finde.
Ein dischöflicher Einspxuch gegen die Trennung

von Staar und Kiribe.
Erzbischof Kardinal Hartmann hat laut „Köln. Volksztg."

an die preußische Regierung folgenSe« Schreiben gerichtet:
„Wie nur zuverlässig mitgeteilt wird , beabsichtigt die gegen¬
wärtige Regierung bereits in den nächsten Tagen durch eine
Verordnung die Trennung von Staat und Kirche vom
l . Avril 1910 ab einzufübren . Hiergegen lege ich namens der
sämtlichen Bischöfe Preußens feierlich Verwahrung  ein.
weil die geplante Maßnahme ein flagranter Rechts¬
bruch  ist . Die jetzige Regierung kann nickt als berechtigt
angeieben werden, bestehende Gesetze vus-mheben durch die ae-
plante Trennung , die nicht nur eine Reihe 6:esetze. sondern
auch VersallunaSurkunden verlebt . Durch die Trennung wird
die katholisebe Ki-che Rechte beraubt , die ihr gesetzlich zuge-
sickert sind auf Grund von rechtsverbindlichen Verträgen und
ans Grilnd der Ersatzpfsicht für Güter , die ibr durch die staat¬
liche Gewalt genommen sind. Wenn beabsichtigt wird, diese
Trennung ans dem Wege einer Aaß-n Verordnung und nichr
durch die Gesetzgebung zu vollziebrn. so ist das keine ge¬
setzliche Maßnahme,  sondern ein Akt Willkür-
l i che r Gewalt ."

Bankt «Kette * ***« BentK ^ v - a für int «.
JWn , 29 Nob. Nach einer Msitoffzing d-s Kardinal¬

staatssekretärs bat der Pabst ans die Bitte des Kardinals von
sbartmann vam 14. November d. I . w.-aen Versorgung des
Rhoinlandes mit Lohonsmitteln  boim ameri¬
kanischen und französischen Episkepat wie auch bei der eng¬
lischen Rogiernna sogleich entivrech-nde Sch-itte getan . Auch
schon vorher batte d-r tNavi: sich heim Präsidenten Wilson
um Milderung be- Waffennitzsiandsbobinmmgen und um Be¬
schaffung von Nabrungsmitteln für Derrtschland bemüht.

Hs«*enstttr-t an die Re *chskekkn- >t.
W. T.-B. Berlin , 22. Nov. Generalteldmarschall V. H : n<

denburg  telegraphierte aus dem Hauptgugrtier in « cklnß
Wilhelmshöhe unter dem 20.  Rav . an die Reichsleitung : „Die
Dasfenstillstanvskommiffion meldet, daß die Haltung der
feindlichen Mitglieder der Kommission,  insonderheit 8er
französischen, durchaus ablehnend  ist , daß die Gegner
weiterbin Unmöglichkeiten  fordern , und daß es mcW
ausgeschlollen ist. daß die Franzosen  sich einen Rechts¬
titel für die Wioderaufoahms des Kampfes schaffen wollen.
Ich wnß anSdrüollich hetonen. daß daS dontsche Heer infolge
der Härte der Wcstfenstillstandsbedingungen und unter dem
Einfluß der Ereignille in der Heimat nickt in der Lage
! st . den Kampf wieder aufzunehmen.  Selbst der,
Kampf allein  geaen die französische  Armee ;« äre
nicht möglich.  Ich halte es nir meine Pflicht, dies auch
deshalb zu betonen, west au» den Äußerungen der feiudticheu

Preffe hervorgeht, daß die feindlichen Negierungen nur mit
einer deutschen Regierung , die sich auf die M,e h c h e i t deS
Volkes stützt, Frieden schließen werden."
Die Hesresgrrrppr Gollwitz ersucht um Eingreifen

-er Reichsleitu "g.
W. T.-B. Berlin , 22. Nov. Die Heeresgruppe Gallwitz

drahtet : Das Entlasten in die Heimat ganzer geschloffener
rückwärtiger Verbände iBäckerei-Kolonne, Pionier -, Fern-
sprech-Formationen ) sowie e-nzelner auf eigene Faust zurück¬
kehrender Mannschaften durch die Arbeiter - und Soldutrn-
räte dauert fort. Da die Führung und Ernährung des ord¬
nungsgemäß znrückkommrndcn Feldheeres sowie bie_ Her¬
stellung von Übergängen über den Rbein dadurch aufs höchste
gefährdet  ist , ' sind energische  Maßnahmen der
Reichsleitung  erforderlich , um ihren klaren Weisungen
Geltung zu verschaffen. Besonders ungünstig sind die Ver»
hältniffe in M a i n z und F r a n kf u r t. ES wird gebeten,
das Erforderliche zu veranlaffen.

An Heimat uod Hrer!
XV.T .-B . Berlin , 21. Nov . Die B ' rvffecmng de«

Feldheeres auf vem Rüamorich ist durch Plünderung
von Verpflequngszüaen und Verpsl-gungsn -llgozinen
aufs äußer st e bedroht.  Heimat und Heer wer¬
den dringend aufgefordert , mit allen Kräften solche Vor»
kommniffe zu verhindern , dg sonst der Zusammenbruch
der Verpflegung mit den schlimmsten Folgen unaus¬
bleiblich wäre. Bist rdocung oder der Versuch einer sol¬
chen hat die s chä r s st e n S t >-a f e n zur Folge. _

Ebert . Haase. Göhre

Dir Vollevduna der enolischen Blockade.
Sr . Haag, 23. Nov. sDrahtbericht.s Der . Nieuwe Rotterd

Courant " schreibt: Die englischen Maßnahmen in der Offfer
bedeuten, daß dos Deutschland umschließende Blockadenetz
jetzt völlig zugezoaen wird Deutschland wird ohne Festigung
feiner Regieru- gsform nicht r>ur keinen Frieden , sondern be-
überbandnehmendem Bolschewismus auch keine Leben » ,
mittel  erhalten . Die Entente wünsche eine Sicherheit dar¬
über , daß die Lebensmittel nicht in einem Chaos  verloren
gehen, sondern o r d n u n a s g e m ä ß verteilt werden.

„Maasbode " schreibt: Die Schärfe der Waffenstillstands»
bedingungen kann eine Reaktien verursachen. Eine ungün¬
stige Eniwichlnng des Verbältniffes in Deutschland ist immer
noch zu befürchten. Dre ll n ab h ä n g i a e n laden durch die
Behinderung  der Einberuivng der NationaloersaMmlunz
eine große Verantwortung auf sich.
Die Zukunft der ausgelieferten deurfchen Krieg » -

schiffe.
XV.T .-B . Amsterdam , 22 Nov . Noch einer Reuter-

Meldung aus London schreibt die „Dailsi Ebronicle " :
Was immer auch in Zukunft mit den deutschen Kriegs¬
schiffen geschehen wird , wir können sicher sein, daß
Deutschland sie niemals z u rü ckerhal ten  wird.

Weitere U Boots -Ablisferuna.
W. T.-B. London, 23. Nov. (Drahtbericht . Reuter .l Heute

sollten in Harwich 24 U-Boote abgeliefert werden. ES kamen
aber nur 20 an . Nach einer drahtlosen Meldung ist wabrsckein-
lich eins gesunken. ES herrscht sta rker Wind  und schwere-
Seegang.

1600000 tranzittBchr Tote!
W . T.-B. Bern , 22. Nov. Nach erster Äußerung des

Senators Doumer , des Vorsitzenden des tzrereöausschuffc»
im Senat , betragen die Verlust,: Fraukrerchs an Toie .t
1-8 Millionen.
Die französische Auffassung der „Selbstbrstimmung'

Elsah -L rthringens.
XV.T .-B . Bern , 22 Nov . Die französische Press»

bringt den Nanener Funkspriich vom 10 November der
Volksbegliftrggteu gn den Straßburger Sodgtenrgt . wo»
nach die Besetzung EI' rß -Lollringens durch die Truppen
der Entente nicht dis Lösung der els-iß-lotluiugikcben
Frone im Sinne des S e ! b sl b e st i m m u n g s r e cht s
dorstellt und knüpft da,an die Bemerkung, daß fi.ij
Deutschland mit dem Verlust der briden Provinzen n b»
finden  müsse. Es ' ei nicht daran zu rütteln , daß d!«
ebemaliaen Reichs'onde -ein integrierender Bestandteil
Frankreichs geworden seien. Man werde auf eine Volks»
abstimmung  nicht eingeben.

wr „ (trH» rT**•• ' ** t -- ..«rattfl « tv»*'on " .

^Die Deutschen sind »nd blelben̂ Dondite«, ihr Schicks«! rührt tu«
W T ^B- Bern, 22 RrS. Während die französische sop«-

listische Preffe. der .«>»:meware zu den Bergängen in Deutschland
y*r • >h uvtetsagt worden waren , sich auch zur Solf»

*-• - -K • V ; rv,rcdiett "ch Ht reaktionären Blätter gegen
diereff,» ' in ' se:- ' scka- êr Wrlst- Bemerkenswertist, daß di«
GÄstRerr V?-t gefterr. mriicü 'icar durste, und zwrr nach
c:ik -'  llbeistv -:-.,! an i .r Hie nationalt,tischen Blätter
meüieil dies! ' Net: - ! 5 r ? r e ; :i u q s v er su ch und muss«
als sr' cher „'an le :: wrrörn. D« '6<dland mülle sich endlich
dm in 'schicken.' dah e, glc. tr kapitnlirrl  davr . besieg« sei mitz
sch siiaen wiiffe ,P -',„ Batisicn" mein«, die Hungersnot  m
Deutschland kenn: sä ,nch: so arg lem, da der keutsche Beden bestellt
worden sei. Das -rrli,iiir LtzaMal. das Deutschland bcransgedsir
soll, sei den Alliieitc» gestthiln weiden Die Deutschen' sind und
bleiben Banditen,  ihr Schicksal bernbr» uns nick,t. Rnr dt«
Zntrrrgr» bat  211 umtu {ml in  dtruckstcht^» . SRtt Dtl dtzM.



griff 3 . CartPfog , 23 . WrtmSer 191SL.

8 man nid,t f* rnenb umachen. Schließlich verlang,
das Blatt taß die Skilcfunp der Wasieusttllstanösdedluguugeuvon
seilen der «.c, tslhcn. nie sic bei den von den Dcuischci, verursacht,u
vnlosionei , ans den, Priifeler Bubnhh voigeioii m̂cn sei, uachd.ück-
dich desiiost und zu Ittprftialieii au-genuyr werden soll.

„Echo de Poris " tucint, man häufte die deutsche Note nicht
Weiter zu tcrucksichiiaci, Sic gcbc Ausschluß über die Doppe!sinnig-
keil des Feindre. Dcvlsrl laut sei wie ei., verwundetes Tier und
versuche, die f(tm>od>eu Lulle, , des lllcgners zu entdecken,
n 1rSJ7LrnoJ. des 5 etato" bol« es für rechr und billig,  daß
die deutsche Bcvollkruug uotcr Hunger und Bolschewismus
Hi'“ , und daß s.-e die gl>!chc» tze,d,n durchwache» müsse, wie sie
«brr» Opscru auserlegi werde» srien.

Tsablatr. Mentz -AuSgnLe. ErsteS Vknil . Nr . S4R.

WiesbaÄener Nachrichten.

Ein gemeinsamer Angriff der Entente
gegen Rußland?

Nr. HtlsinasorS. 23. Nov «öig . Drahtbk-richt.) Noch
Mrtteilunaen eines Ententedivloniatenhat der konzcn-
trlerte Angriff der Alliierten flehen Sowjet Rußlond
nunmehr begonnen. Di-e Snloniki - Armee.  be-
stehend aus Engländern, Italienern , Franzosen und
Serben. 710000 Mann stark, hat sich nach Nordosten in
Marsch gesetzt: rumänische  Trnvpen haben sich ange»
fdilossen. Die Vortruppm hab"n Beßarabien, einzelne
«btellungen Odessa 'rrcichi . andere Truppen gehen
in Eilmärsckien auf Kie .v. General Bertilow, der da«
unternehmen organisieren soll ist in Rumänien ancie-
kommen. Im Zusarnmenkiang mit einer Aktion Weiter
Garden von Skow» nd der Engländer von Murman.
kommt möglicherwoile auch ein Angriff von dem nörd-
! iche n Nfer des »finnischen Meerbusens in Betracht. Ge¬
rüchtweise verkantet ans R ev a l, dass leichte englische
Seestreitkräste  am Montag Reval in östlicher
Richtung passiert hätten. Auch von der finnischen Küste
will man am Mittwoch nichtruisische Leeltreitlräfte ge-
sichlet haben.

Die augenbliSHcheLage - es Handwerks«
Sm« sehr stark besuchte Handwerkerversamm»

I u n g. die gestern abend in der „Wa r t b u r g" tagte, beichaf-
p>Üe ncb mit d,n neugeschaffenen Verhältnissen im Reich und
m den Gemeinden, dir, wie ter Vorsitzende der JnnungSauS-

erläuternd bemerkte, für das Handwerk schwere Er-
Î ttcrungen brachte Bei der Besplcchung der augenblick-
lieben ^age -des Handwerks erstattete Syndikus Schröder
erneu Bericht, aus dem bervorgebt, daß die von langer Hand
vorbereiteten Demobilisicrungsavberten durch die Umwälzung
naturgemäß vielfach eine Änderung erfahren. Die Handwerks¬
kammer bade sich sogleich mit dem Generalkommando und allen
anderen in Betracht kommenden Behörden in Verbindung ge¬
setzt, um die a'.sbaldiae Freilassung der selbständigen Hand¬
werker sowie der zuerst benötigten Gehilfen und Lehrlinge zu
bewirken, ferner sei das H a n dwe r ks a m t als AuÄunftS-
sielle für alle beruflichen Fragen gebildet worden. Die
Sammlung zum Wiederaufbau  des Handwerksh>rbe

riesigen Kammerbezirk 120 000 M. erreicht. Jur Be-

— Zar politische» Disziplin i» Ssfeutliche» Versammlungen
wird uns grsftlilbcn: In der a« oergaiigciieu Soiiulaq slatlgc»
hatten Büigciviisamwluug , die im ndripcn einen durft-iils :vgx.
digen Verlaus »cbn, ercignelc sie, etwa» „ es KeschainendtS: (kineo,
alten Hcnn , der de- de, Äur-lpiache ausirat — »«di e„,ma a,j
Gegner, sondern als Muk.nrr z,«r Einigkeit und zu» M >de im Urteil
gegen Andersdente — wurde von einem Teil der versammelte»
das Dort erschwert, sa fast unmöglich gemocht. Dar wir nicht»» iv . . . » i*» |u |i «in iiiujji uzj ^ iui - ' ui . r ty u uiujt
dlmokratrsch Tcr wohre Demokrat hat hinrerchend Selbstzucht

Nordsck»l«swtg sterett» an Diknemnr? abaekr'ten?
Berlin. 22. Nov. Die ..Deutsche Zig" schreibt: Wie die

.Jtzehoer Nadir." vernehmen, ist RordsrhleSwig schon an
Dänemark abgetreten worden. Die Linie Tondern-
Apenrade - Sonderburg  soll die Grenze bilden. Es
wären daher also abgetreten die ganzen Kreise Sonderburg
und Hc-dclSleben und der nördliche größere Teil der Kreise
Tondern und Apenrade. Cb die Abtretung von den wahr-
sckeir.lich dänisch  zusammengesetzten Arb-iter- und Sol-
vatenräien der beteiligten Kreise voraeuommen wurde. od"r
ob sie auf Anwcisungvon  Berlin erkolate, steht noch nicht
fest. Sicher darf man wohl annebmen, daß sie durch eine,!
Machtspruch und nicht durch Volksabstimmung auf Grund des
EelbstbeftimmungSrechtö erfolgt ist.

Dilfon „ nd die nordschlcstvinschc^ rnge.
, ^ 7 .-S. Washington, SS. Nov. (Drahtbericht. Reuter.)
Dem Präsidenten Wilson wurde von mehreren tausend Ameri¬
kanern dänischer  Abstammnno ein Gesuch unterbreitet,
worin er gebeten wiro, die Forderungen der Schierwiger, ihre
Rechte selbst zu bestimmen und vb sie zu Deutschland oder zu
Dänemark gehören wollen, zu unterstützen. Präsident Wilson
antwortete, daß der Appell an die amerikanische Sympathie
und an die amerikanische Leidenschaft kür die Gerechtigkeit
nicht unbeachtet bleiben werden. Nicht nur Amerika, sondern
ave Völker hätten jetzt ein- neue Auffassung von dem
Wert der Gerechtigkeit  erhalten . Sie müßten sich
zum Aufsteven der Mißstände vereinigen, deren Fortdauer
gegen die Grundsätze verstoßen werde, für die jetzt so vieleNationen kämpften.
Dl- Internierung de» Erfassers «nd die Entente.

. W- lyB . daris , 23. Nov. (Drahtbericht.) „Petit Jour¬
nal schreibt « der die Internierung teS früheren deutschen
Kaisers: Bisher haben die alliierten Regierungen noch nichts
Uber das ©dntffal des Kaisers und eine etwaige Forderung
nach Auslieferung entschieden. Sie haben die Niederlande
rmmetchin wissen lassen, daß sie die dem früheren Herrscher
«uleil gewordene VorzugsbeHandlung  nicht zulassen
konnten Holland fnbre zu seiner Rechlfertigung an. daß de-
Kaeser fett seiner Abdankung aufgehört  habe , Soldat
zu sein, daß er infolgedessen wie ein einfacher Privat-
mann  behänd, lt werden müsse. Die Alliierten lassen eine
Entschuldigung nicht gelten, sondern verlangen, daß der früher«
Herrscher dorsäuf-g interniert werde. Sie weisen darauf hin.
«ch sie swwere Verantwortungauf sich laden, wenn sie in die¬
sem Punkt n-cht Genugtuung gaben. Sie machen alle Vorbe-
yatte hinsichtlich weiterer Entscheidungen, die sie etwas spätertreffen tonnen.
m « • 9t *. (Gig . Drahchericht.) Der Senior der
Parsier RechtSsakuItat wurde von Clemeneeai, aufgefordert,
«an Gutachten über die AuSlioferung des früheren deutschen
Kaisers abzugeben.

don Arbeitsgelegenheit  seien besondere AuS
ichusse gcvibdet worden, ebenso solche, die die Nbergangswirt-
1 cbe,ft vorbereiteu sollten . Bezüglich ver Rohsloffver-
>or g u ng wieS der Redner auf die zu diesem Fweck einge¬
setzte Demobilisierungskommifsion mit dem Herrn Regierungs-
präsidenten als DemobilisierungSkommissar hin und hofft zum
Schluß seiner Ausführungen, daß daS deutsche Handwerk die
„rast haben möge, die jrtziae schwere Aeit zu überstehen und
pch wieder oufzurichten. Sehr bemerkenswert waren auch die
A'iSiuprunqen des Herrn Fr i t o n, Obermeisters der Cchlosser-
lnnill'g, der u. a. betonte, daß der Zusammenschluß des Hand-
n̂ rks bnite mebr denn je notwendig sei und ÄaS Handwerk
geichlaffen Vorgehen müsse, um sich den nötigen Einfluß auf
die neue Verwaltung zu sichern. Er rät vor allem dazu, sich
w't de' Arbeiter- und Soldatenrat in Verbindung zu setzen,
um eine Hauptsrage, die Festsetzung des 8-S t u n de n t a g s
für die einzelnen Handwerksbetriebe in befriedigender Weite
zu regulieren. Herr Stadtrat Meier  regt u. a. gleiehkolls
an. daß der Vorstand mit dem Arbeiter- und Scldeitenrat in
Verbindung ireteu solle, damft das Handwerk bei Jnteressen-
rragen nicht übergangen werde. Auch die Ausführungen
aller übrigen Redner  in der Versammlung waren auf
den Ton gestimmt, daß das Handwerk alles tun müsse, um sich
ised.ihrende» Einfluß zu ver-'chaffen und seine berechtigten In-
teressen arch unter den neuen Verhältnissen zu wahren. Man
einigte sich schliesslich auf einen Beschluß , an den Ar-
oeiter - und S -vldatenrat  mit dem Ersuchen heran-
zntreten, daß bei allen Maßnahmen,  di« den selbständi¬
gen Handwerker  betreffen diese gehört  werden. Zu
dem nächsten Punkt der TigeSordnung, Rohstoffversor-
gung.  bemerkte Herr Stadtrat Meier,  daß es an Arbeit
nicht fehlen dürft-, wohl aber an den erforderlichen Mate¬
rialien, und deshalb alles geschehen müsse, um diese sobald<r!S
MWtlch zu befcharfen. Herr SvndikuS Schröder  berichte!
über die d'esbewitzlichen OrganisationSmoßnahmen. Es werbe
auch in dieser Frage an olle Behörden herangetreteE alle Un-
terhaltungS- und Notstandsarbeiten in Auftrag zu geben,
namentlich solche, die zunächst keiner weiteren Vorbereitungen
und Rohmaterickienerforderten und von besonderen Geneh¬
migungen unabhängig seien. Bezüglich der Rchstofsversoroung
werde man mit dem DetncbilisscrungSkcmmissar und der Mili¬
tärverwaltung z-usammenarbeiten. damit die noch vorhandenen
Robstoßfmengen und Materialien zur öffentlichen Versteige¬
rung gelangten und das Handwerk bei dem Ertverb auch finan¬
zielle Unterstützung seitens der in Betracht kommenden Ge-
nossenschaften„sw finde. In der felgenden Aussprarbe über
diesen Punkt wurden noch verschiedene nützliche Fingerzeige
zur Erfassung vnd Nutzbarmachung der Rohmaterialien ge¬
geben und dazu aufgcfordert, in den Innungen ein regeS
Leben zu entfalten. .

v»« .yi,uu |uj un >wic gai (juurmjcico
üben gelernt, tun oud, geancrischc Ausführung»» ruhig anhoren
können. Sein« Cnwe isi es. len Gegner dann jn widerlegen, n-cht
abrr, ihn nieterzujilunrn Sensl kämen wir jiim Terror, zur Herr»
sivolt der Ge.ssc, also gerade zu dem. was die Lersuniuiiuug vo«
letzten Soiiiitng lckämpscn wellte.

— Die Studentischen VollsunlerrtchtSkursefür Diesbao -n und
Umgegend lE. B.)  veransiolten am 26. Novemberb. ?t„ abends
8 Uhr, ins kleine» Kor.zerisaalc tes Kurhauses etnen Junten Abend*
zum Besten der beimkehrcndeu Dieshacener Krieger. Alles Nähere
geht aus trn, Anzeioenteil unftres Blattes hervor.

— Pirsoual Nachrichten. Das Eiserne Kreuz am welß-schwarze»
Band« wurde tem Obcnegierüngsrat Springorum  i » Wies»
baden Varliede». - - Den Herren Retlor Jäger  und tzebrer
Paul,  deide an der Lehrftraßsshuie, wurde das Kerdienftkreuz
für Kriech Hilfe verliefen — Beigeordneter Heß »fl nach n>eh,
a>« vierjähriger Abweß„l« i, aus dem Feld« zurückgclehriund hat
seine Anit<-ta,igkeit wieder ei.sge»omn:ln.

— Kleine Not!,«». Im Spangenbergschen Käufer»
vetoriuni für Musik  findet Sonntag , vormittag« 11 lh Uhr,
in den Räumen der Ansial, eine Bortragsübung von Schülern und
Schülerinne« der Unter- vnd Mittelklassen statt. Tintrut sret.

Aus Provinz und Nackbarschast.
m Geisenheim. 22 Nov. Die sozialdemokratische Partes bat

hier eine Bcrsamniluvp eintcruse «, in der zur Bildung eine» Ar¬
beiter- und Soldatenrals geschritten wurde. Diele, Arbene»- und
Soldatenra, lesich, aus II Mitgliedern der lvz»aldcniokr»,i»ch,-n,
2 Mitgliedern der sirn'chrinlichcu. 2 Mitgliedern der Zemrums»
Partei und einem Mitglied der notior-allideralen Partei.

siO. Vom Mai», 2i Nov. Das berühmte Jagdgeschwader
R i chi h o s e n demebilstrert zurzeit in Alchasseiibnrg. — Umsang»
reiche Mihldiehsiäfle. tic ton Soldaten in Alchaiienbiira aus den
dort stehenden Eisenbahnwagen ausgesührt worden, entdeckte ver¬
gangene Nach» dir Sch'itzmanr.schas». Dem Saloaten Falh wurde
ein Sack Mehl abacnemnicu. weitere sechs Doppelzenlnr, wurde»
bei Privaten beschlagnabm»

m.  Bingen . 1! New Der ruf der Station Uksserborn besÄäf»
ttgte 18 Jahre eite Karl Wink aus Eau .A gesheim ist tödlich ver¬
unglückt Ter Jnnge sitzte sich, d.' der Frühziig ad Gau-Aigesherin
ülcrküllt war, ans einen Pusser und frei dann in der Nähe von
Uk-Icidorn beim Ruziebcn des Zr.ges von diesem gesührlichen Sitz
herunter und unter die Roder. Beide Be,ne oberhalb des Knies
winden ihm atoclafreu Ter Berrmginckle wurde ins Hospital
hierher gebracht Dort iss er seinen schwere« Verletzungen erlege».

FC . Darmpadt. 21. Nrv. Da» Hulzlcsen wurde in alle» hcsjt»
scheu Wäldern ircigeglbe»

Sport.
* Fnßhgll. Sprrtverein Diesb .rten 1 empfängt Sonntag auf

seiuem P atze an der Franklurter Straße den deildek-rnnten Frank»
siirler Fuflallkerein zur Aiistragnng eines Berdands-Meiperschastl»
spiels der 1 Klasse Spieldeginn 2ich Uhr.

Neues aus aller Welt.
Hrlzhure Passggierfkugzrugek \V.  T - B. London.  28 . Notz.

Reuter. Handieu Pope, der lnkaunte Fabrikant von Vombenslug-
zeugen, rüstet setzt sslugeeuoe zum Lus,dienst über den Kanal aus,
der demnächst erös'uct uritc » soll. Die Flugzeug» werde» 2» Pasln-
aiere ousnclimcn »nd köniiku elektrisch geheizt p «den. Man deitkt
den Lusldinist von tzondou dis Biir .disi auszut tznen.

Der Gmpsanq ftir den Grkronprinzkn.
W. T.-B. «mftrrbom, 22. Nov. Der frühere dentsch«

Krouprtnz landete der Nieberländisshen Telegraphen-Aq-nttir
zufolge naehmillagS auf der Zltidersee-Fnfel Wieringen, die
ihm akS vorläufiger Aufenthalt anaewieten wurde. Er be-
5^ - ' '^ Landung mit keinen Begleitern und einem
holländischen Offizier nach dem kleinen Orte Costerland. wo
er da« HauS eines DvrfvrediqerS bewohnen wird. Der Emp.
fang durch die Bevölkerung der Insel war kü hl und f e i n d-selig.

Iudenvoqrom « f« GaUzkenf
T.-B. Krakau, 23. Nov. (Drahtbericht.) Die gakiz,scheu

Zeitungen bcrichten: In den letzten zlvei Wochen fanden in
ssroßen Zahl galizischer Ortschaften Pogrome gegen die

sudifche Bevölkerung statt. Wie die Krakauer Zeitung „Novt,
DzienniO mittelkt, fa»,den nixh Pogrome in Vlizowa, Debro
Godziesko, Jvenidz, Javorzno. Miclia. Morawica. RoSvadow.
Dtrzirow. Stevakrv. Trebina, Zatro. Tarnow. Dovliza und
vielen anderen Ortschaften statt. In allen diesen Ortschaften
und Städten wurden viel« Juden mißhandelt  und zum

» Überall wurden sämtliche jüdischen Läd-n
und viele Pnvathäuser geplündert.  Die jüdische Be¬
völkerung aller dieser Städte wurde gezwungen, sie zu ver-
“T « »nd befindet sich in einer furchtbaren Lage
Die AuSschreltungen gehen überall von der polnischen Be»
vö kernng aus. Die polnische Miliz und die Legionäre ver»
halten sich vollkommen passiv. Zum Teil haben sie sich an den
Ausschrestungrnbeteiligt. In v'clen Städten rntwasfneten
n« me dort gebtldete jildisklw Seldstnehr vor den Ansschre,-

Erregung  in der ganzen galizischrn Brvölke.
^ >n« «st sehr groß, von verschiedenen Seiten sind dernt«
Keleqramm« an Wilson und neutrale Staaten mit der Brtte
MN Intervention abgegangen.

Masarpk aus Vtnrnfa abqprktft.
Re *J ,*rI' , 23- 9a*. (Drahtbericht . Reuter.)

BcrnJ TOn/? n,! 'st an Bord der „Cavmonda" nach
Ö rLitei. BaKUtn “ Ux «E bäh-usch»

Die Ankunft - er Armee Marwitz.
Die 6. Armee  unter dem Oberbefehl de« Generals der

Kavallerie v. b. Marwitz wird auf ihrem Heimzug, wie wir
aus sichevstrr Quelle erfahren, am 29. November de»

«Rhein überschreiten.  Der Übergang vollzieht sich in
drei Heeressäulen an drei verschiedenen Punkten. Die Haupt¬
masse, eine Doppelreihe, geht bei Mainz über di« Brücken und
dann ,n zwei Reihen nach Osten. Die südliche bewegt sich in
der Richtung Großgerau-Langen nach, Seligenstabl und erreicht
hier den Main; die Hauptgrupp«, ebenfalls von Mainz kom¬
mend, marschiert über Höchst-Frankfurt weiter. Der nördliche
Flügel der Armee >'•:(?» bei RüdeSheim über den Rhein und
geht nach Norden bis zur Lahn, wobei Ems wahrscheinlich ulcht
mebr beiübit wird. Die ganze D u r chm a r schz e i t der ge-
waltzigen Menfchenwassen sowie deS umfangreichenHeeres-
pavks durch unler Gebiet wird, falls alles glatt voustatten geh«,
auf8 b : S 0 Tage  berechnet. In Frankfurt werden täglich
20 000 Mann einquartieri; jedoch ist für 30 000 Mann Unter¬
kunft bereitgestellt. _

Erhöhung des Braukontingents.
Berlin. 22. Nov Der Staatssekretär des KrteesemäTi-

runffsamts bat dem Deutschen Brauerbu -id  eiuo
Verfücrune mMeeleil* Dararh Ist infolge der Einstellung
der besonderen Bierversorpune des Feldheeres und der
Marine entsprechen»! Biausrcrste freieeworden
und die l.isheriare Anordnung Ober die Gerstenxuteilune aa
die Brauindiisirie (nhcesthen von der baveris:hen) dahin
ahreändert worden, daß auf die Milzkontinaenle der Bier¬
brauereien allsrenein und Gleichmäßig bis zu 7 . 2 Pro ».
Gerste zu liefern sine. j

Ausländische Wechselhur ??.
w. XGrirli, 22 Nov Wechsel a ik Deutschland 8510

(mJetzt 67. -V auf Wien 33.50 034.75). auf Holland 207.50
f207.25) auf New York 403 14 05). auf London 23.45 (23.75).

,auf Pari., 90.80 ff«>.75;. auf Italien 75.25 f75.75). auf Kopeiv-
hase » l?2.— 032. - ). auf Stockholm 139.75 (130.50). auf
Christiania 18t,.k<! (130. - ). auf Pelersbunr 80.— (81.—). »uf
Madrid 09.50 (91*.—). aul Euenes-Aires 220.— (223.—).

Banken und Celdnar ’?t.

— Drr nenr Polizriprässdcni Geb. Rat Dr. A lb e r k1hat
sein Amt bereits übernommen und sich am vergangenen Mitt¬
woch die Beamten »fw. vrastellen lassen.

— Achtung, Bokkswrhrl Der Arbeiter - und Sol¬
daten rat  erläßt solaende Bekanntmachung: Sämtliche Per¬
sonen, die sich bis jetzt zur Volkswehr gemrldet haben und von
ihrem Truppenteil entlassen sind, werden aufgefordert, sich am
Sonntag, den 94. November, vormittags 10 Uhr. im Schkoßboi.
Eingang Markiftratze, einzufinden. AuSweiSpäpiere sind mit-'zubringen.

— Zur Frage brr Befrhung Wiesbadens durch den Feind
Der Vorsitzende der WoftenstillstandSkrmmissson Staaissekre-
tar E r z b e r g e r bot bezüglich deS vom Arbeiter- und Sol-
datenret geäußerten Wunsches, unsere Stadt von der Besetzung
durch Truppen der Entente befreit zu sehen, nach hier gedrah-
tet. daß zurzeit wenig Aussicht besteh«, den Wunsch erfüllt zu
sehen, daß die Bemühungen ober fortgesetzt  würben.

— Die Bildung de, RatS geistiger Arbeiter verlangt den
engsten Zu,ammenschluß. Der vorbereiterche Ausschuß fordert
daher alle Männer und Frauen, denen die Wahrung der
kulturellen und materiellen Interessen der geistig Arbeitenden
am Herzen liegt, zum Beitritt auf und lädt sie zu einer am
« o n n t o g, den 24. November, nackmiittags 4 llbr. nn
Foyer des LankeStheaterS(Eingang: Kolonnade) statikinden-
den Versammlung ein. Dort soll die endgültige Interessen¬
vertretung durch Wahl eines AuSschvsseS gebildet werden. *

— Einbruch in eine städtische Kartoffelstelle. In der »ef.
flossenen Nacht wurde in die städtische Kartofselstrlle an drr
Adleritraße eingebrochen. Die Täter, halbwüchsige Burschen
und Soldaten, wurden beute morgen in aller Frühe schon durch
die aus Marinrwgnnschoftengebildrte und mit vielem Efter
und Erfolg arbeitende, dem SicherbeitsamSschuß des Arbeiter-
und Soldatenrats unterstehende Militärpolizei frstarnommen
und IN Sicher!'«,! gebracht.
, . — Der Verkant von FrurrwerkSkSrpern jeglicher Art ist
seikn« de« Leiter« de« Polizei, und Sidvrheii- dieuftr« de«
Arbeiter- und Toldatenrats streng unter Verbot gestrllt

. Kirchliche ». Im Houp,gott«»d„ nst der Berakirch,
t*dl  nasgea Dm ^ »tzchnng . s« », »«, »)»'  aut.

w Essener Kreditanstalt. Essen.  23. Nov. Dfe Gene-
nrlversammlune der Essener Creditanstalt eenehmfete den
Fusionsvertrap mil der \Ve s e 1e r Bank  und beantragt*
zu seiner Duiclifuhrutß eine Kanitalserhöhuns um 2 MilLMark.

$ Die EinznMujteen an! die 9. Krieasanlelhe. Berlin,
23. Nov. Auf die 9 hrieosrmlcshe wurden (wie der letzte
Reiahsbankausweis erkennen hißt) in der zweiten Novein-
berwoche dem Nennwert nach weitere 570 Mill. M Neu-
eirznhlunpen peleistet. so daß von dem beber bekannt ge¬
wordenen / eicbnunpsereebi Is vor 10 837 Mill, M nunmehr
92.40 Proz. voll cezehlt sind. Die von den Darlehnskassen
filr / wecke der 9 Krieesanleihe bewillnden Darlehen
slellter sich am 15. November auf 1267 Mill M. und machen
damit 1.3 Prnz des Nenr.wertes der bisherigen F.in^ ß.lunsren von 0560 Mill. M aus.

Industrii uni Handel.
• Arhchsecmclnfchajj des deiifsehen Einzelhandels.

Berl  i n . 21. Nov Unter Mitwirkung von 43 Verbünden
des L-.nze handel». die in Berlin ihren Sitz oder ihre Oe-
scbSktsstelie haben, wurde heute auf Einladung des Ver»
bandas der Berliner Spezialgeschäfte ln einer Im großen
Saale der fiandelsknmmer tagenden Versammlung ein,
Aibeitsgeipeinf-rbaft des deutschen Einzelhandelsgegründet,
/um Vorsiizj ndcn wurde Hei, rieh Or.infeld gewählt Di»
rjeschaftssdellebefinde« sich in den Geschäftsräumen desTe>tilreirhsi mides,  FhailoIIci strsLe SS.

Wettervoraussage für Sonntag , 24 . Novbr. 1913
tob  der Metwrolo ? . AbteHnn ; Phys ^ il . Veirim n Pnitfirt i,

Heiler , östliche bis südliche Winde, leichter Frost.
Wasserstand des Rheins

„ »m ZS. November . /
rieoriott Pegel: 0.62 m gegen 0.B4 am gestrigen Vormittag.( 1 14 sei mCa ab »iSOO'S . l.Wans

Ott !Ip cns -Nn *nnv7 umfvijr 4 seiten
(im>n»ldlriftM»«r: N H»»»«tzerK.

IteronNvortNch fflr Oettartiitl und Delhi,dp Rachrntzlen « . Aeeerber * »
IUI WH umrrouiiuiiflbivu : V o. JMQ U t  fl b  fl f f • für hm In t/il .. __ -i—

ht? PnUJlb *• ü a *a <t,t - Wr den Handel»,«» : W. » mttlr d« Anzeigen und »tellamen: tz. Dorn auf.  ISnUlich in A>t»»budkN/
Denckn. » erlas der L. Schellen de  eglchen HotduchdruNerevm >

ttMll IO»



9lr,  54 %. Otemtiag,  23 . November ISIS. Wiesbadener Tagmatt.
' Achtung Volkswehr!
Sämtliche Versink«, die sich bi? jetzt«nr TvlkSwehr

»emeldct haben «ad von ihrem Teappenteil entlaste«
stad, werde« aukaefvrdert. sich am «Ionntag. de»
24  November. vormittags 10 Uhr. im Schloßhof. Sin.
„->«« Marktstraße, ein̂ ufinden. AnSweispapiere stnd
p-iUubringen. F579

Der Arbeiter- und Soldatenrat Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Inkolae des Verbots der Abwanderbrng aus dem

»u räumenden Gebiete werden von den Stationen de»
ltnksrbelniscken Gebietes und den Stationen des
«beiiialls &er Besetzung unterworfenen Teils deS
rechtsrdelnls<t«n Gebietes an Zivilpersonen Fahrkarten
Mi Renen in das rechtsrheinischeGebiet über die durch
die Eisenbahnstationen Lönninaen lRheins, Puderbach.
Elb'naen lWeiderwald,. Diez. Kettenbach. Wörsdorf.
Loclni l5Ja;n), Goldstein. Langen iSest.l, Weiterstadt,
Griesheim bei Darm-stadt und Biebesheim gebildete
Grenze hinaus bis aut weiteres nur noch«ege« Vor-
sriaung eines Erlaubnisscheines verabfolgt. Ebenso
Werdum von den in dem neutralen Streifen des rechts-
rbeinisctien Siobietes gelegenen Stationen Fahrkarten
du Reiten aus diesem Strei-sen in das nicht der Be¬
setzung»nterliogende Gebiet hinein nur gegen Vorlage
r n̂es Erlaiiibnisscheines ausasgeben. Eie Erlaubnis-
scheine werden von den Srtsvoliseibehörden auSgc- i
stellt, und «war nur für wirtlich dringende Reisen,!
w>« beiwielsweise Berursreisen im öffentlichen In.
teveste. bei Tod oder schwerer Erkrankung der nächsten
Anarbenoen. Ausgenommen von dieser Beschränkung
find der Arche,terverkebr aus Rückiahr- und Wochen¬
karten, der Berii-ssverkebr auf Zeitkarten und der
Verkehr gut Sckul-er-Monatskarten.

Geväck- und Ervrekaut-Beförderung über die vor-
ve«ei<nr,elen Grenzen binauS ist bis auf weiteres
aiiSaeichlosten. Bei Reisen über das «u räumende

>ff als kiandaeväck nur 1 Stück gestattet.
Main«, den 21. November 1018. Figl

_ Preußische und  Hessische Eisenbahndircktio«.

Mend -Ausgabe. Erstes Blatt . Veite 3.

Hwsnafametaae
jSJÄ ’tÄ sz“ 22. November bis 15.Dezeier

im Preise von 6.— Mark an bei uns eine Aufnahme bestellt

s ganz umsonst s
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes , 30 X 36 cm , einschi . Karton.

Gesetzlich r
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

Gr. Burgstrasse 10

@rüne AM
Tel . 1710

Mittclstr. 3. übern, alle
vork. Arbeiten u. Trans»
vorte. Inb Karl Ludwig.
Kriegsinvalide.

MaMmina, .
ZiiMllwma.
3itronenaromaf
ZngnmllrolN

embkiehlt die sskoea-
Troaerie. Gr. Buraktr. 5.

Rotwein
Cognac
Num

Magenbitter
sehr preiswert

»kl Sitz8Cg.
«lücherftrahe 26.

liesDoDenet SkmMOW.
. . Dar letzte Zug der Linie 0 ab Kurhaus mm9.V0 llor abend; nach Main« und der letzte Zug ab
Stadl Holle um 10.12 Uhr abends nach Wiesbaden
lBabnboil verkehrt wieder. F ',25

Betriebsverwaltung.

von Prediger Tfchirn
mn Totensonntag . 24. November , nachmit¬
tags 5 Uhr . im großen Saale der „Wartburg ".

Echwalbacher Strage.
Thema:M  loiano Oie loten imfliOfe

freien flenfens“.
-  Eintritt frei ! —

Serein für FemchsstMilg ik. 8.
Samstag, den 30. November, abends 8'/, vhr.

findet im Klubsaal der Loge Plato. Friedrichstraße 36,  die
Hauptversammlung

statt.
Tagesordnungr

1. Bericht des Vorsitzenden über das verflosseneBereinssahr.
2. Bericht des 8,echnungsführerS.
3. Berich' der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl deS Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
B.  Bereinsangi legenl eiten.

Die Mitglieder werden zu dieser Huptversammlung
hierdurch eingeladen. — Gäste sind willkommen
_Der Vorstand. F445

90 Brillantringe
12 P. nrlll.-Ohrrlnge, 4 Col ler mit Brill., 4 P.
Pcrl-O' rringe, 4 Perlnadeln, 1 Platinbrosche
mit Krill., 1 gnld. Börse mit Brill., dlv. Gold-
und Silbernraren, Tafclsaehen, Kassenschrank
usw. werden wegen Geschäftsauflösung sehr
billig im ganzen, auch einzeln, verkauft.

Fr« Lehmann, Juwelier
Kirchgasse 70. 1245

ibelegenlieMllle
in moDuini Pelzen

Fuchsform von 50 Mk. an.
Helene Püx , Dleichftrahe 13, pari.

Korsetten«
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier.

Carl Goldstern,
Webenrasse 18. 1084

Eoldena Trauringe
in allen Preislagen
cur solange Vorrat

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

WnMereiil für MeslOent liingegenh
E. G. m. b. b-

: Hellmdstratze 45. MeOon: 488. 498, 6148, 6141.

Betr . : Laden Helenenstratze 25.
Unsere verehelichen Mitglieder, die sich als feste Kunden für Kolonial¬

waren, Brot und Kartdffeln in unserem Laden

Helenenstratze 25
haben eintragen lassen, bitten wir, sich in einen unserer anderen Läden
überschreiben zu lassen.

Die Umschreibung geschieht in unserem Büro und muß am Montag,
den 25. « ?. . erfolgen.

Ab Montag erhalten in unserem Laden, Helenenstratze 25,
während der Demobilmachung diejenigen Wiesbadener Einwohner ihre
ihnen zustehendenLebensmittel, die noch nicht in das System der festen
Kunden eingereiht werden konnten. xsss

_Der Vorstand.
Spezialität:

= Skizzen =r Gratis Neuheit:
Schneebilder

erhält, jeder bei einer Aufnahme von 6.— Mk. an das beliebte

„ Geschenkbild (<
vom 10 . November bis 1. Dezember.

Gut durchheizte Räume.

Geöffnet Wochentags v. 9—1 u. 3—7 Uhr. Sonntags v. 10 —2 Uhr.

Photographie E.Schmidt.
Michelsberg 1.

bMShrtes Nähr- und Mstigllngsinittel
für Kinder und Erwachsene, FI. 3 Mi.
Alleinverlauf: Schützenhof - Apotheke.

Langgasse 11. 1038

Schuhhaus Kuhn
Wellritzstr. 26. n Bleichste. 11.

Empfehle in großer Auswahl:
Legelt»ch.^chaürstirfel, lein Papier, 27—30 Mt. 5.50

• » n m 31 —35 „ 6.
. , » » 36- -W „ 7.75

Warme ?chnaNr»prtel , Holzgal» chem,
Hausschuhe, Schnürriemen, RSgel. 1

MT Liste zum Einschreibe« liegt offen.

Pelzgarnituren
nur neueele Fassons.

Umarbeitungen sofort wie neu im Hause.
Wlaraboutkragen von Mk. 22 .50.

SKasti Rhoinatrwsaa 43«

Nenanfert. low. llmarb. »

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgesührt.
Jenny Matter,

Damenputz.
Bleichstr. ll . Tel. SS27.

' Meine Praxis
habe ich

wieder aufgenommen.
JustizratDr.Fritz Bickel

Rechtsanwalt. ^
Adelheidstraße 32.

Habe meine Praxis in vollem Um¬
fange wieder aufgenommen.
Rechtsanwalt Krücke
-Wiesbaden , Kirchgasse7, L
* Telephon 6411.

Habe meine Zahn - Praxis
wieder aufgenommen.

Karl Märker
Dentist

Langgasse 1 , Eingang Marktstr.
Sprechstundenvon 10—12 u. 3—6 Uhr,

_ Sonntags keine Sprechstunde._

kW im MM Ä
teile meiner werten Kundschaft mit, daß ich alle
Spengler - u. Änstallationsarbeiten wieder

ausführe.

Franz Funk.
StzWlMl. DM - UQO Ml » »

Wellritzstraste 20. Telephon 3975.

Feinste

FaBbaden-lackfarha
empfiehlt

Drogerie Alexl
Mlchelsbersr 9

Telephon 052.

Aus dem Felde zurück
habe ich mein Geschäft wieder eröffnet.

Tapezierer und Dekorateur
Alfred Baumbach

Werkst. : Nerostr . 14. Telrph. 1410.

Waschpulver
markenfrei. ,

da- Pfand «u 55 Pf. , u
haben bei Gustav Erkel,
Langgasse 17. 983

Waschbürsten,
Abseifbürsten,

Schrubber
Gr- tztr An wählk

— Vorteilhafte Preise. —

IIM 1»;
MoMowniton

faebm. u. billia Schreinerei
8IMKI . Snh eil , u.

Miorj(S|tinpu) „3ur fltoir
Herrlicher Ausflugsort

MittagStisch. — Reichlich angerichtete Abeadplatte».
Vorzügliche Original. Weine«ad Pension.

Gemütt. geheizte CesellschaftSräumemit Klavier.
Federweitzen._ 91 Fernsprecher  91.

Sofort zu verkaufen.
Vom Magistrat sre-gegeben: 1 Losa 95 Mk̂ Chaise»
loague 75. 95. 125 Mt.. Rollpnll 320 Mk.. ein- und
zweitürige !ack. Kteiderschriinl« 45—120 Mk„ einzelne
«tühle, Lpi qel, Regulator und kleine Haushaltgr teu-
stände billigst. Fritz Darmstadt, Kranfenstr. 25.

Sonntag mittag treffen

Einlegschweine
bei mir ein.

Albert Himmelreich, Erbenheim
Wiesbadener Straße Ift — Telephon 3354.



Sette 4. SamStag , 33 . November 1918. Wiesbadener TagblaLt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr. L48.

Sonntag , den 24. November,
vormittags 11 Uhr

im Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher
Straße 8:

Geschloss. Mitglieder¬
versammlung.

Tagesordnung:

Gründung der deutschen
demokratischen Partei.

Mitgliedskarte dient als Ausweis . F461
Der Borstand.

Heilsarmee , Hermannstr. 22.
Am Sonntag , den 24. November, abends 8 Uhr:

Evangelisations -Versammlung.
gehalten von Herrn RoseniW. Jedermann ist eingeladen.

Nur für Damen.
Am Montag , de« 25. November, finden im grossen

Saale der Wartburg

zwei Vorträge
statt, von E. Bogcl-Sinz auS der Schweiz. Anfang
nachm. 4 und abends 8 Uhr.

Mi jiliez uni unsere Flauen.
Ter Bortrag ist lehrreich für Damen aller Stände,

hmipt'ächlich für die vielen Kriegsgetrauten und jungen
Mädchen.

Preise der Plätze : 2.—, ILO und 1.— Ml.
Kasscnöffnung: 31./, und 71/. Uhr.
Borverkanf bei vorn & Schottcnsels , Nassauer Hof.

Nm Sonntag , den 24. November, sind von mittags
1 Uhr ab nur folgende Wiesbadener Apothrke»
geöffnet: Blückcr-Avoiheke, Dotzheimer St raste 83,

tvothekeiidienit vom 24. November bis einfchl. 30. Nov.
von abends 1% bis morgens 8 Uhr. 557

Palast-Kabarett
im

lfergniigungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Spieipian bis 39. November 1918.

Ada Melzer , Operetten - Sängerin.
Dolores Mollwitz , Verwandlung?- Tänze.
Lotte Farrar , Slimmungs - Lieder.
4 KaJmstrpm ’s Zwerge.
Lissy Ruder , Symbolische Tänze.
Max u. Gretl Koerper , Oberbayr. Typen.
2 Tondis , Musikalische Neuheit.
Gyn Malten , die bekannte Rezitatorin.

Anfang 9 Uhr.

1917ei Ml-WIHmn ftoMn
per Fl. Mk. 7.80 intl. Gl., Kiste, Ausstattg. U. Verp.,
vollwertiger Ersatz für Bordeaux- Weine, in Qualität,
Farbe und Geschmack; außerdem hod)feine lOlöer und
1916er Rhein- und Moselweine. Näheres bei

Schaffner, Zieterrring 12.
Mzwehch uni WIW,

soniie ttnulholz, Nettst uni Lutten
liefert frei Hau»

V . Gail Wwe ., Schwalbacher Straße 2.
_Telephon Nr . 84._ 1271

Fahnen
in allen Gr . verl Berarr.
Fimmermannstraß e 10

kleine zingMli
cmvfiehlt Wevershaeuser
u Rübiamrn . Luiien-
krraste 17.

Waschpulver Burnus,
Ia Friedensware,
Paket 25 Pf -,.,

nur so lange Vorrat.

Drogerie Backe, Taunusstraße 5.
6d)ulitielohlunfl«'Ä eW Lein!

Bleichstratze 13, Wagner .

Trauerkränze
in schöner Ausführung , in allen Preislagen.
Carl Becker , Friedhofsgärtnerei

Platter Str . 164. Tel . 6071.
Weitere Verkauf stelle zum Totenfest
(Sonntag , den 24. Nov .) vor dem Haupt¬

portal des Nardfriedhofs.

woillen-UMMinie rate in allen
itung. H. Gieß,

ln. Hauptpost).

Knaben-Mäntel
für Knaben von 3—5 I.
in mzien Qnnl . Berliner
Haus . Bismarckring 2. _
Pfefferminz -. Brombeertee
so!. Borrat Pak . 1 u. 2 S
Waterlooslr ^5.,3 .,SchivverM. WettWs
Tavetenkleber. sehr eraieb.
Taveten -Reste Wanner.
Rheinst rane 79. Tel. 3377.

Kerzen
prima Qualität

nur solange Vorrat reicht.
Will» Hohler.

42 Wcllri tzi traste 42
Petroleum-

Ertatz bell brennend , zu
bcbördl. fcstaes. Pr . verk.
Bio»tag 9—2 Uhr Romvel.
Dotzh eim. Str 84. Mb. 1.

Brennholz
von 5 Ztr . ab frei Haus.
Bestellungen Moritzstr. 16,
2.  Stock. 1278
_Jakob Rückert.

10 Rinder
ans den Beständen der
Schweinemästerei in Bier¬
stadt sind zn verkauf. Näh.
bei A. Hrnst. im. „Ankers.

50 Militär -Brirftanben
für Zückst vrcisw . Scküer-
steinW  ill,r lm str ade 41._

Piano
nnstbaum fast neu. Verb,
halber fof verk. Händler
berb. Näh. Tagbl .-V. Vx

Pianos
erstkl. Fabrikate , nust-
baum u. schwarz, wie
neu . zu verkansen.

sfr. Schock.
Hellmundstr. 5. P r.

Brillanten,
Perlen^

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hoben PreisenMiln,launusStE.25.
Mitte.Ml
Vorlagen aller Art zu
k. aes. D. Sivver , Richl-
straste 11. Telephon 4878.

Gut erhaltene
Ulljtem-,

Engelhorn-,
Fischer-Bände

und sonstige Romane zu
kaufen gesucht. Offerten
mJU. 870,a .. d. Taabl .-Vl.

Frau Kannenbera.
Hellm»ndstraste 17. Part .,
lauf » Betten . Federbetten.
Schränke n. sämtliche frei-
aeaebrnen Möbel.

Haar kaiiU z. Höchstpreis
Kovv, Friseur . Jimmer-
mannstraste 6, 1—5 Uhr.

MIET PFANDS
Rbb,K .l62  Schmitz.
Flavier stimmen
u Revarieren G. Kulil-
mann . Schierstriner Land-
jtrasse,k , 3^.Postknctc,aen.

HmMWilgt»
werden vromvt ausaeführt
von Mar Groß . Klovstock-
straüe 21

'iWeztelelklbeiten
werden sacbaemäst ausaef.
Rhein str . 79. B^ T._3377.

Schuhe
werden in 1—2-Tagen mit
vrima Leder mitgemacht.
Schuck. Eltviller Str 7.
Hinter ft,_2_ 31_ linf ?•».
Schnelliohlerei

47 Röderstrgste 47.
an der Tannnsstraste . Alle
Revaraturrn werd. sofort
u. billia ansaefiihrt auch
mitaebrachtrs Material
wird vrrwendrt.

Eleg. trichtert . Grammo-
vbon. sowie 100 Platten,
auch einz. sehr b ll. abz.
Seivv . Eleonorenstr . 7. 2.
AOu.selt.GeMH.!

Weg. Aukg. verkaufe ich
clea. eich Schlafz.. 2 Bett,
mit Rosth,. Svieaellchr,
Waschkom.. 2 Nachtfchr ..
Handluchhalter . 2 Stühle,
sowie 20 Solzbetten , eis.
Betten . Matratz ., Feder-
Deckbetten. Kisten, Wasch-
kommod. mit u. o. M.-Pl ..
Snicnel . all . svottb Seivv.
Eleonorenstraste^7. 2 r._

Srbr ante» weites eis.
Kinderbett mit Matratze
40 Mk. 3 Kindcrmatrntz.
sehr billia z» verk Seivv.
Eleonoren strns-e^7. 2 r._
Nene Kü-beneinr . Sviegel-
schrank. 3 Sofas 60. 80.
110. Diw. Schränke. Kom..
Tikckie. Stühle u. viele a.
Möbel kehr bist. Klnvvrr
Dotzhe imer Strobe 28.

GaS-Badcoken
zu verkaufen bei Ravv.
Moritzstraße 31.

m MinWuüIer
». Fntereffcntcn . Größere
Anzahl gebr., gut erhalt.
50er Weiiikistcn, leere
Rhein -. Mosel- u. Bord .-
Weinslaschen abzua. Näh.
Schäffner,̂ .Zietcnrina,12.
Aiisnrkämmte Haare kanst
Knrlstraße 2. .Kiaarrenlad.

Puvvenwaacn w rrv..
lack. „sw. Kindrrwaaen-
Revar .-Werkstatt Schulze.
Blei-tistr ade 17.

Mette Weuse
nimmt noch Kunde« an.
Sil  u _ F. 293 Taabl.-B.

Ensemble-Pianistin
frei , 1. Dezbr . oder svät.
O>if . an „Pianistin " Bonn
am Nürin . Post str 5. 2.

Kind
als Eiaen abzugehen Off.
n T.  29 3 Taabl.-Berlgg

Stundenfrau od. Mädck:.
sofort aetncht Näh Ber-
tr amstras-e 10, 3 links.

PüMau
sofort gesucht

Ludwin Funa.
BiSmarckrina 32.

Lehrling
für Aahntechnik gesucht.

Zahnarzt Lester,
Taunusstr . 13.

Pens. Beamter
50 I . alt . verh.. evangel..
gewandt u. äusterst ge-
wistenbaft, sucht Stell , auf
Büro als Privatsekretär,
Auiseber, Verwalter oderderal.. hier od. auswärts.
Offerten unter W. 952 an
den,Tagbl .-Verlag erbeten.Hemnskilenl
suckt Stellung zum baldig.
Eintritt Adressen erb. u.
W. 293 Taatzl.-Verlag.

Warnung.
Derienine . der gestern.

Freiiaaabend , K 10 Uhr,
am Castelet Drückenkovf
die Hanoi, m. Militärsach.
sowie 1 P . Schube mit
Svoren an sich nahm , ist
von Augenzeugen verfolgt,
u. namhaft gem. Selb . w.
ersucht, kos. die Tasche an
das Fundbüro Castel oder
Wiesb . abzug.. andcrnf.
strenge Strafe w. Eiaent .-
Beraeben erf Sckmädter.
Nik- lasstraße 30. Tiesv. l.

«WkMße
vorrätig im

Mdlstl -Mlas
Armer Soldat

verlor Dienstag im Kino
Wilhelmstr. 8 Geldmappe.
Bitte Laz. Hotel Viktoria
gegen Belohn, abzugeben.

10 Mark Findcrlohn.
Regenschirm mit gebo«.

Bernfteingriff lName ein-
grav.) vor einig . Wochen
steü. gelaff. Abz. Sonnen-
herg, Gartenstrasse 14. 3.

Entlaufen.
Deutscher Schäferhund.

Rüde. Wolsssarbe . Name
Hektar. Halsband der
Polizeihundeit . X A.-K..
tätowiert l. Hinterschenkel.
Abzuacben argen Belohn.
Olarnisonverwalt .. Gers-
dorksstraste 10. F625

M!!» » » >4!

Am Tonnerstag , den 21. d. Mts .,
entschlief nach kurzem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden
unser herzensgutes , innigstgeliebtes
Fridchen. im Mer von 12^ Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Famllie Wagner
Taunusstraße 27. -

Die Beerdigung findet am Montag,
um 4% Uhr nachmittags , auf dem
Südfriedhof statt.

In der festen Hossnuni auf ein herz¬
lich Wil kommen erhielten wir d e
erschütternde Nachricht, daß unser
herzensguter Sohn , unser lieber

Bruder, Schwager, Onkel und Neffe, mein
innigstgcliebter Bräutigam

Mskötier fM\  HWl
Inh . d. Eis. Kreuzes ll . Kl.

am 4. Rov. auf Frankreichs Erde gefallen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fainilie Adolf Häuser.
Familie Edmuid Jaeai.
Familie August Mak off.
Pauta Makloff, Braut.

Wiesbaden, Moritzstr. 48, Bockenhcim.

Mwer, 413. alt
mit 6 Kindern im Alter v.
6—16 F.. eian . Landwir :-
schgft wohnhaft in Land-
itädick.. w. fick mit kinder¬
liebem äit Fräulein oder
Witwe ohne Kinder , mit
gutem Charakter , zu ver¬
heiraten . Off . mir Bild
u. A. 386 an d. Tagbl .-V.

Lokivarrs Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.BUentha!sCe.,
Kirchgasse 39/41.

■ M—t

Wiederseh'n war seine
uiid unsere Hoffnung.

Du warst so jung, du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nie.
Nun ruhe sanft, du gutes Herz,
Dir der Fr ede, uus der Schmerz.

Tieferschüttert erhielten wir plötzlich und- unerwartet die schmerz¬
liche Nachricht, daß mein lieber treuer Mann , mein herzensguter Vater,
unser lieber Sohn , S hwiegersohn, Bruder , Schwager und Onkel»

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
meine liebe, gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und Tante

Stau MH. fall
ins Jenseits abzurufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag, den
25. November, nachmittags um 2 Uhr, statt.

Danksagung.
Für die uns bei dem schweren Verluste

unserer lieben unverceßliclen Mutter er¬
wiesene Te lnahme sagen wir allen unseren
herzinnigen Dank!

Im Namen
der trrmerüden Hiirterbliebenen:

Dora Petry.

Willi Frey
Gefreiter im Jnf .-Regt. Nr. 88, 8. Komp.,

Inhaber des Eiserne» Kreuzrs 2. Kl.,
an feiner Berwu -düng und zugezogenen. kurzen, schweren Krankheit im
Lazarett zu Antwerpen am S. Novemb r im 28. Lebensjahr gestorben
ist. E stand seit Kriegsbeginn ununterbrochen im Fels« und sollte das
Kriegsende nicht mehr erleben.

In tiesstem Schmerz: Frau Lina Frey , geb. Kilian.
Gererude Frey,

‘ Familie August Frey,
Familie Philipp Kilian

Hetzloch, Rimbach, 23. November.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß mein heißgeliebter Mann , unser treuforgender,
guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schlvager
und Onkel, der Zpenglermeifter

Anton Weinbach
am 21. d. M. infolge eines Schlaganfalles im Mer von
64 Jahren plötzlich verschieden ist.

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Antonie Weinbach . geb. Seipel.

Wiesbaden (Webergasse 43, p.), den 23. November 1918.
Tie Beerdigung findet am Montag , den 23. November,

nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle de- Südsrieühofes
aus statt. 1277
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